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Sehr geehrte Damen 
und Herren,

die erfolgreiche Gestal-
tung der Zukunft des Krei-
ses Steinfurt ist in vollem 
Gange. Gemeinsam arbei-

ten wir engagiert an der Umsetzung unseres Kreis-
entwicklungsprogramms Kreis Steinfurt 2020. Hier 
erkennen wir immer wieder: der demographische 
Wandel ist und bleibt eine wichtige Herausforderung 
für den Kreis Steinfurt, denn kein Bereich des tägli-
chen Lebens wird davon unberührt bleiben. Wir wis-
sen, dass wir weniger, älter und bunter werden. 

Wir im Kreis Steinfurt wollen den demographischen 
Wandel nicht nur „bewältigen“ – wir wollen die sich 
ergebenden Chancen offensiv und vorausschauend 
nutzen.

Drei Tage im Zeichen der Demographie!

Es gibt neue Zahlen, Fakten und Prognosen für 
unsere demographische Entwicklung und aus die-
sem Grund haben wir unseren Demographiebericht 
aktualisiert. Das ist für uns Anlass, mit Ihnen, den 
Bürgerinnen und Bürgern des Kreises, den Dialog 
zu suchen. Wir wollen informieren, diskutieren und 
beteiligen. 

Daher lade ich Sie herzlich zu den „Demographieta-
gen 2009“ ein. In drei spannenden Veranstaltungen 
nehmen wir wesentliche Aspekte für die zukünftige 
Kreisentwicklung unter die Lupe.

Wir im Kreis Steinfurt haben den demographischen 
Wandel im Blick, wir gestalten gemeinsam und handeln!

Thomas Kubendorff | Landrat

Einladung 
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BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011
Generationenübergreifendes Miteinander – 
Jung und Alt zusammen stark!

Dokumentation



Das Kreisentwicklungsprogramm 2020 (KEP) wurde 2008 vom Kreistag beschlossen. 
Hauptmotiv des KEP ist die Gestaltung des Demographischen Wandels. Hierzu werden 
seit vielen Jahren auf der Kreisebene zahlreiche Strategien und Projekte entwickelt 
und umgesetzt. 

Teilhabe am Gestaltungsprozess des KEP war von Anfang an ein vorrangiges Ziel von 
Politik und Verwaltung. Die Bürgerinnen und Bürger des Kreises Steinfurt sollen aktiv mit 
ihren Ideen und Kenntnissen einbezogen werden.

Hierzu wurden Planungswerkstätten und Arbeitskreise eingerichtet. Der Kreistag hat 
mit dem Up Date des KEP im Dezember 2011 beschlossen, dieses Beteiligungsan-
gebot an der Kreisentwicklung zu verstetigen. 

Alle zwei Jahre kann im Rahmen einer PerspektivWerkstatt an der Weiterentwick-
lung des KEP mitgewirkt werden. Des Weiteren werden mindestens zweimal im Jahr 
aktuelle Themen der Kreisentwicklung in sogenannten KreisBegegnungen öffentlich 
diskutiert.

Als ein weiteres Instrument der Bürgerbeteiligung wird seit 2011 der Wettbewerb 
Bürgerpreis Demographie ausgeschrieben. Im Wechsel mit der PerspektivWerkstatt 
findet er alle zwei Jahre zu einem vorab festgelegten Thema statt.

Gewürdigt und initiiert wird mit ihm das vorhandene bürgerschaftliche Engagement, 
den demographischen Wandel mit eigenen Ideen und Möglichkeiten zu gestalten. 
Nachahmenswerte Ideen werden herausgestellt. Preise motivieren zu eigenem 
Handeln.

Mit der vorliegenden Broschüre werden die Ziele, Inhalte, methodische Vorgehens-
weisen und erzielten Ergebnisse dokumentiert, die mit dem erstmals ausgeschrie-
benen Wettbewerb erreicht wurden.

Es wird deutlich, wie vielfältig und kreativ die Bürgerinnen und Bürger schon heute 
vorgehen. Ich bin sicher, dass der Wettbewerb mit dazu beiträgt, dieses Engagement 
auch weiterhin auf hohem Niveau zu halten.

Vorwort

Thomas Kubendorff
Landrat
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Bürgerpreis Demographie 2011
Generationenübergreifendes Miteinander 

– Jung und Alt zusammen stark
Montag, 30. Januar 2012 | 18.30 Uhr – 20.00 Uhr

Preisverleihung

DA Kunsthaus Kloster Gravenhorst | Multiraum | Klosterstr. 10 | 48477 Hörstel

Programm
17:30 Uhr Führung durch die aktuelle DA Ausstellung Winterlicht
 
18:30 Uhr Begrüßung und Moderation
 Landrat Thomas Kubendorff

 Vortrag
 Demographiebericht 2012
 Die aktuellen Entwicklungen im Kreis Steinfurt
 Herausforderungen und Handlungsoptionen
 Elke Frauns, bürofrauns, Münster

19:00 Uhr Bekanntgabe der Gewinner durch die Jury
 Anerkennungspreise Frau Gabriele Schnell
 3. Preis Herr Timo Patte
 2. Preis Frau Jana Böyng
 1. Preis Herr Karl-Heinz Weßling

19:30 Uhr Ausblick
 Landrat Thomas Kubendorff

19:45 Uhr Imbiss in geselliger Runde

Vorab:
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BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011
Generationenübergreifendes Miteinander – 
Jung und Alt zusammen stark!

Es gilt das gesprochene Wort.

Anrede:
Ich begrüße Sie sehr herzlich in unserem Kunsthaus Kloster Gravenhorst an diesem winterlichen Abend 
zur 1. Preisverleihung des Wettbewerbes Bürgerpreis Demographie 2011 „Generationsübergreifendes 
Miteinander – Jung und Alt zusammen stark!“  

Motivation für den Bürgerpreis:
„Wir werden weniger, älter und bunter“ – das war und ist die Hauptmotivation für das Kreisentwicklungs-
programm Kreis Steinfurt 2020. Seit nunmehr fünf Jahren werden zielgerichtet Konzepte, Strategien und 
Projekte in Politik, Verwaltung und Unternehmen der 24 Städte und Gemeinden sowie beim Kreis zum 
Demographischen Wandel entwickelt und umgesetzt.

Wir wissen aus vielen Planungsprozessen, dass unsere Bürgerinnen und Bürger besonders kreativ, ein-
fallsreich und engagiert sind in Nachbarschaften, Vereinen und Initiativen im Kreis Steinfurt, wenn es um die 
Auseinandersetzung mit den Chancen des Demographischen Wandels und der Veränderung der Bevölke-
rungsstruktur geht.

Zur Würdigung dieses Engagements und zur Herausstellung der Leistungen von aktiven Menschen, Verei-
nen und Initiativen haben wir uns entschlossen, alle zwei Jahre den BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE zu 
vergeben und die erkennbar besten Ideen zur Gestaltung des Demographischen Wandels zu prämieren.

Meine Absicht ist es, den BÜGERPREIS DEMOGRAPHIE dazu zu nutzen, um 

 • das Thema „Demographische Wandel“ bewusst zu machen und im Bewusstsein der 
  Öffentlichkeit zu halten

 • die besten Ideen im Kreis Steinfurt zur Gestaltung des demographischen Wandels 
  herauszustellen und zu würdigen

 • die Kreativität und den Einfallsreichtum der Menschen zu fördern

 • auf bürgerschaftliche Handlungsspielräume aufmerksam zu machen

 • nachahmenswerte Ideen für bürgerschaftliches Engagement zu präsentieren

 • Sie, die Bürgerinnen und Bürger im Kreis, zu motivieren, den demographischen Wandel 
  mit eigenen Ideen und Möglichkeiten zu gestalten.

Thema des Wettbewerbs 2011 
Generationsübergreifendes Miteinander – Jung und Alt zusammen stark! 

Warum haben wir dieses Thema ausgewählt? 
Wir können feststellen, dass das Miteinander der Generationen heute nicht mehr unbedingt „normal“ ist. 
Die traditionellen Strukturen in den Familien, Vereinen und Nachbarschaften verändern sich. 
Dies trifft auch zu für das Zusammenleben von Jung und Alt. Frau Frauns wird uns in Ihrem Vortrag zur 
aktuellen Situation der Bevölkerungsentwicklung und der Bevölkerungsstruktur gleich berichten. Wir 
können im Kreis Steinfurt feststellen, dass wir nicht nur weniger werden, sondern dass es vor allem eine 
deutliche Verschiebung im Altersaufbau geben wird. Der Anteil der Älteren und Hochbetagten nimmt 
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deutlich zu. Auch verändern sich zunehmend die Lebensstile. Bei all den Veränderungen bekommt das 
Miteinander der verschiedenen Altersgruppen, das ja eigentlich eine Stärke unseres bürgerschaftlichen 
Lebens im Kreis ist, immer mehr Bedeutung.
Mit dem BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011 prämieren wir daher generationsübergreifende Projek-
te, die Jung und Alt (wieder) zusammenbringen.

Ausschreibung
Im August 2011 haben wir Sie aufgerufen, uns Ihre Ideen und Projekte bis Ende Oktober 2011 zuzusen-
den. In unserer Ausschreibung haben wir Sie gefragt, welche neuen Wege Sie im alltäglichen Miteinander, 
in der Nachbarschaft und in Vereinen im Zusammenhang mit dem demographischen Wandel gegangen 
sind, um die Generationen zusammenzubringen. Wir haben Sie gebeten, uns neue und vielleicht auch 
ungewöhnliche generationsübergreifende Kooperationen zu nennen. Wir haben nach Beiträgen gefragt, 
die Sie gemeinsam umgesetzt haben, um zu zeigen: Jung und Alt sind gemeinsam stark!  Ergebnisse 
Insgesamt haben uns 31 Wettbewerbs-Beiträge aus 16 Städten und Gemeinden des Kreises erreicht. 
Bis auf einen Beitrag haben alle die ausgelobten Teilnahmebedingungen eingehalten und wurden von 
der Jury berücksichtigt.  Die Vielzahl der eingereichten Beiträge hat uns sehr gefreut. Wir haben sie 
hier noch einmal in einer kleinen Plakatausstellung für Sie alle sichtbar gemacht. Erstaunt hat uns die 
Vielfalt, der Einfallsreichtum und die hohe Qualität der Beiträge. Aus meiner Sicht hätten eigentlich alle 
einen Preis verdient.   Ich finde, dies ist schon einmal einen Applaus wert.  Die Jury hatte die Qual der 
Wahl. Aus den vielen tollen Beiträgen musste sie die drei Preisträger ermitteln. Ich darf noch einmal 
erinnern, dass wir folgende Preisgelder ausgelobt haben:
 1. Platz: 3000 Euro
 2. Platz: 2000 Euro
 3. Platz: 1000 Euro

Aufgrund der Vielzahl der wirklich qualitätvollen und beispielhaften Beiträge haben wir uns schließlich 
entschlossen, zwei Beiträgen eine zusätzliche, besondere Anerkennung auszusprechen. Dies ist verbun-
den mit einem zusätzlichen kleinen Preisgeld von jeweils 250 €.
Die Geldpreise sollen helfen, das beispielhafte Engagement zu verstetigen und auch weiter zu entwickeln.

Ich bitte um Ihr Verständnis, dass wir nicht auf alle Beiträge im Einzelnen eingehen können. Ich bedan-
ke mich noch einmal bei allen, die sich am Wettbewerb beteiligt haben und zolle Ihnen hierfür meine 
Anerkennung und meinen Respekt.

Die Arbeit der Jury
Ich möchte Ihnen noch kurz über die Arbeit der Jury berichten. Dem Thema des Wettbewerbs entsprechend 
haben wir die Jury generationen- und geschlechterübergreifend besetzt.

Mitglieder der Jury sind:
 • Frau Gabriele Schnell, Altenberge, als Vorsitzende der Landesseniorenvertretung NRW
 • Karl-Heinz Weßling, Emsdetten, als Vorsitzender des BürgerBus Vereins Emsdetten-Saerbeck
 • Jana Böyng, Steinfurt, Schülerin an den Wirtschaftsschulen des Kreises Steinfurt
 • Timo Patte, Hörstel, Schüler am Gymnasium in Mettingen und Kreisschülersprecher
 • Heiner Bücker, Leiter Planungsamt, Stabsstelle Kreisentwicklung

Arbeitsweise:
Sie wollen sicherlich wissen, wie die Gewinner von der Jury ermittelt wurden.
Die Jury hat im Dezember des vergangenen Jahres zweimal getagt. Die Begutachtung der Beiträge 
und Ermittlung der Preisträger erfolgte in mehreren „Rundgängen“. Vorab wurden hierfür gemeinsam 
Auswahlkriterien festgelegt.
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Im ersten Rundgang wurde geprüft, inwieweit das Thema des Wettbewerbs Generationsübergreifendes 
Miteinander – Jung und Alt zusammen stark! beachtet und getroffen wurde. Dies war sozusagen das 
Basiskriterium.
Im weiteren Rundgang wurden die allgemeinen Kriterien
 • Bedeutung und Nutzen,
 • Nachhaltigkeit,
 • Umfang und
 • Stärkung der Lebensqualität und Daseinsvorsorge geprüft.

Es wurde gefragt und verglichen: 
Bedeutung und Nutzen
Was trägt der Beitrag bei zum Thema?
Für den Einzelnen? Für die Gesellschaft? Für die Teilnehmer an diesem Projekt?
Findet eine Auseinandersetzung mit den Kriterien des demografischen Wandels „weniger, älter, bunter“ statt?

Nachhaltigkeit
Über welchen Zeitraum erstreckt sich das Projekt?
Ist es ein fortlaufendes Projekt, welches (schon) über viele Jahre andauert?
Ist das Projekt in der Planung?
Ist es ein einmaliges und abgeschlossenes Projekt?

Umfang
Wie groß und umfangreich ist das Projekt?
Wie viele Personen sind beteiligt?
Wie viel Arbeit steckt darin?

Stärkung der Lebensqualität und Daseinsvorsorge
Trägt das Projekt zur Verbesserung der Angebote und Versorgungsstrukturen bei?

Ziel der ersten Rundgänge war es, eine Rangfolge der ersten 10 Beiträge zu ermitteln. In einem finalen 
Rundgang wurden schließlich die Preisträger ermittelt.
Die Jury hat ihre Auswahl hierbei noch einmal an besonderen Kriterien orientiert wie Originalität / Einfalls-
reichtum, Innovation, ehrenamtliches Engagement, Messbarkeit des Projekterfolgs, Klarheit der Darstellung.

Ausblick:
Meine Damen und Herren, der Erfolg unseres ersten Bürgerwettbewerbs zeigt, dass es richtig ist, den 
Wettbewerb als Instrument für die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger in der Gestaltung des Demo-
graphischen Wandel einzusetzen. Wir werden es weiterentwickeln und daran arbeiten, um es dauerhaft 
zu etablieren. Senden Sie uns auch gerne Ihre Erfahrungen.
Den nächsten Bürgerwettbewerb werden wir in 2013 ausschreiben. Wir werden ihn dann wieder auf ein 
konkretes Thema beziehen. Dieses steht heute noch nicht fest. Wir werden Sie, die Bürgerinnen und 
Bürger hierüber in bekannter Weise über die Medien informieren und rechtzeitig zur Teilnahme aufrufen.

Meine Damen und Herren,
ich wünsche mir, dass Sie uns gewogen bleiben und dass Sie sich auch weiterhin in Ihren Städten, Ge-
meinden und Ortsteilen im Kreis Steinfurt aktiv an der Gestaltung des Demographischen Wandels und 
der damit verbundenen Zukunftaufgaben beteiligen.
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1. Preis
„Miteinander, füreinander, 
stark machen – Jung und Alt 
bewegen was“
Laudator: Karl-Heinz Weßling

Die Jury hat wie folgt entschieden: 
Der 1. Platz im Wettbewerb Bürgerpreis Demogra-
phie 2011 geht nach Hörstel. Der Beitrag trägt den 
Titel

 • „Miteinander, füreinander, stark machen – 
Jung und Alt bewegen was““.

Gestatten Sie mir, Ihnen unseren ersten Preisträger 
etwas ausführlicher vorzustellen und dabei die 
Gründe zu nennen, die uns in der Jury bewogen 
haben, diesem Beitrag den 1. Platz zu verleihen.

Zu den Verantwortlichen:
Eingereicht wurde der Beitrag von Herrn Liedmeyer vom Heimatverein Hörstel e.V. und vom Streetworker 
der ev. Jugendhilfe in der Stadt Hörstel, Herrn Feltkamp. 
Es handelt sich also ebenfalls um ein Gemeinschaftsprojekt, das vom Heimatverein und von der evan-
gelischen Jugendhilfe getragen wird.

Inhalt:
Das Projekt „Miteinander, füreinander, stark machen – Jung und Alt bewegen was“ wurde im Frühjahr 2007 
begonnen. Räumlich ist es im Bürgerpark Hörstel an der Bahnlinie Rheine-Osnabrück zwischen dem alten 
Bahnhof und der Seniorenanlage „Marienhof“ entstanden. Ausschlaggebend war der Bau einer neuen Ska-
teranlage an der alten Verladerampe in Hörstel. Diese Aktion bildete den Grundstein für die neue und zu An-
fang ungewöhnlich anmutende Beziehung zwischen Alt und Jung, zwischen Heimatverein und Streetworker.

Motivation:
Motivation dieser aktiven Kooperation war es, einerseits Alt und Jung zusammenzubringen, um Berührungs-
ängste abzubauen und Gemeinschaft zu erleben, andererseits um den Bürgerparkakteuren bei Arbeiten im 
und am Bürgerpark Hörstel mitzuhelfen, Neues zu schaffen. Bürgerschaftliches Engagement soll durch 
alle Altersschichten gefördert und der Kreativität und dem Einfallsreichtum der Hörsteler Bürgerinnen und 
Bürger, egal ob jung oder alt, soll Raum zur Entfaltung gegeben werden.

Zitat:
Wir wollen gemeinsam eine dauerhafte Verbindung der Generationen schaffen und nicht nur durch eine 
einzige Aktion Aufsehen erregen. Es ist streng genommen weniger ein Projekt als viel mehr eine generati-
onenübergreifende Partnerschaft, die das Zusammenleben in der Stadt Hörstel auf Dauer bereichern soll.

Das Projekt beinhaltet eine kontinuierliche Umsetzung vieler kleiner und großer gemeinsamer Aktionen 
in regelmäßigen Abständen, die immer einen Gewinn für beide Seiten darstellen.
So werden seit 2008 verschiedene Arbeiten und Aktionen gemeinsam im Bürgerpark durchgeführt, bei 

Urkunde
Bürgerpreis
Demographie 2011
Generationenübergreifendes Miteinander 
– Jung und Alt zusammen stark

Thomas Kubendorff
Landrat

1. Preis
„Miteinander, füreinander, stark machen –
Jung und Alt bewegen was“

Heimatverein Hörstel e. V.    und

Evangelische Jugendhilfe,
Streetworker-Projekt Hörstel
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denen sich die Akteure des Heimatvereins und die Jugendlichen gegenseitig nach Kräften unterstützen.
Beispiele sind:
 • Vielfältige Arbeiten beim Anlegen eines Spielplatzes
 • Veranstaltung „Kultur in Bewegung, Handel und Verkehr“
 • Skaterwettbewerbe
 • Wiederbelebung der Kleinbahntrasse
 • Plakaterstellung

Für dieses Jahr soll mit der Errichtung eines „Balanciergerätes“ (im Fachjargon: Slackline) ein weiteres 
gemeinsames „Jung und Alt Projekt“ realisiert werden. 
Bei all diesen gemeinsamen Aktionen fühlen sich die Jungen ernst genommen und genießen positive 
Aufmerksamkeit und Akzeptanz. Sie lernen von den Älteren soziale Kompetenzen und handwerkliches 
Geschick. Die Alten bauen Berührungsängste ab, fühlen sich gebraucht und genießen Anerkennung für 
ihr Können, ihr Wissen und ihre Erfahrungen.

Wirkungen:
Die positiven Wirkungen des bisherigen Zusammenwirkens sind nach Darstellung der Projektträger in 
verschiedenen Bereichen sichtbar. Der persönliche Kontakt von Alt und Jung und die damit verbundenen 
Aktionen, die auch immer ein Ergebnis hervorbringen, beeinflussen beide Seiten in großem Maße. 
Darüber hinaus haben die ungewöhnliche Partnerschaft und der damit verbundene Erfolg eine durchweg 
positive Wirkung in der Öffentlichkeit: Alt und Jung, das funktioniert!
Und es hat durchweg positive Auswirkungen auf das Zusammenleben in der Gemeinde. Jung und Alt 
sind durch das Projekt ein Stück näher zusammen gerückt. 
In der Öffentlichkeit hat sich neben der praktischen Erkenntnis um den Wert bürgerschaftlichen Engage-
ments für eine Gemeinschaft eine höhere Akzeptanz gegenüber Jugendlichen entwickelt. Das Interesse 
an Belangen von Jugendlichen ist gewachsen.

Wertung der Jury:
Aus der Sicht der Jury hat dieser Beitrag das Motto des Bürgerwettbewerbs Generationenübergreifendes 
Miteinander – Jung und Alt zusammen stark am besten getroffen. Im Besonderen hat die Jury das viel-
fältige Aktionsprogramm des Beitrages beeindruckt. 
Darüber hinaus ist anzuerkennen, dass zahlreiche sichtbare Erfolge der Zusammenarbeit entstanden 
sind und durch die kontinuierliche Arbeit permanent neue Ergebnisse geschaffen werden. Auch wird aus 
der Sicht der Jury von den eingereichten Beiträgen hier am eindrucksvollsten deutlich, was Alt und Jung 
bewegen können, wenn sie konstruktiv zusammengehen.
Der generationenübergreifende Ansatz des Projektes ist sehr ausgeprägt und nachhaltig. Das Projekt 
besticht durch seine Kontinuität und die Geradlinigkeit seiner Umsetzung.
Politik, Verwaltung und Öffentlichkeit sind eng eingebunden und unterstützen das Projekt nach Kräften. 
Es hat eine gute Breitenwirkung. 
Das wesentliche Projektziel, nämlich die Herstellung einer langfristigen, stabilen und partnerschaftlichen 
Jung/Alt-Beziehung bzw. Kooperation, von der beide Seiten profitieren, in der man gegenseitig voneinan-
der lernt, Gemeinschaft erlebt bei der Gestaltung der eigenen Umwelt, in der Werte vermittelt werden und 
in der auch Ausgrenzungen vermieden werden, wird gut kommuniziert und von einem breiten Konsens 
getragen. Es ist gelungen, die Ortsgemeinschaft aufmerksam zu machen, das Thema des generationen-
übergreifenden Handelns nachhaltig zu besetzen und für die Ziele und Ideen zu begeistern. Es ist festzu-
stellen, dass das Projekt dazu beiträgt, die Ortsgemeinschaft zu stärken und ein Wir-Gefühl zu erzeugen. 
Das generationenübergreifende Vorgehen und die Fokussierung auf Aktionen und Ergebnisse überzeugen. 
Die Jury ist sich sicher, dass die Träger des Projektes das Preisgeld dazu einsetzen werden, weitere 
Ideen der Zusammenarbeit zu initiieren und umzusetzen.

Zu dem 1. Platz gratuliere ich den Projektträgern im Namen der Jury sehr herzlich.
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2. Preis
„Jung und Alt mit der Arche 
Noah unterwegs“
Laudatorin: Jana Böyng

Die Jury hat wie folgt entschieden: 
Der 2. Platz im Wettbewerb Bürgerpreis Demogra-
phie 2011 geht in die Gemeinde Laer. Der Beitrag 
trägt den Titel:

 • „Jung und Alt mit der Arche Noah unterwegs“

Ich möchte Ihnen unseren zweiten Preisträger jetzt 
gerne vorstellen und auch ebenfalls einige Gründe 
nennen, die uns in der Jury bewogen haben, dem 
Beitrag den 2. Platz zu verleihen.

Zu den Verantwortlichen:
Eingereicht wurde der Beitrag vom Kindergarten Arche Noah Laer, Frau Kubacki und Frau Lindel.

Inhalt:
Das Projekt „Jung und Alt mit der Arche Noah unterwegs“ wurde im Frühjahr 2008 begonnen. Die 
Kinder des Kindergartens arbeiten gemeinsam mit einigen älteren Handwerkern der Werkgruppe des 
Heimatvereins. Diese Arbeit hat sich in den vergangenen Jahren unterschiedlich gestaltet und eine 
Entwicklung erfahren.
Zu Anfang kamen zwei der Handwerker in den Kindergarten. Im Rahmen einer Interessengemeinschaft 
hat dann eine feste Kleingruppe der Kinder über eine begrenzte Zeit in einem Bauwagen, der eine klei-
ne Werkstatt ist, an einem Projekt gearbeitet. 
Nachdem die Kinder gelernt hatten, mit Material und Werkzeug umzugehen, bauten sie dann z.B. Schif-
fe oder Autos mit Anhänger. Als Gemeinschaftsprojekt für den Kindergarten wurden eine Weihnachts-
krippe und eine große Holzlokomotive angefertigt.
Mittlerweile gehen die Kinder in die Werkscheune des Heimatvereins am Bach. Dort arbeiten sie in 
Realatmosphäre und lernen so richtiges Werkstattleben kennen. So entstanden Vogelfutterhäuser und 
Insektenhotels. 

Motivation:
Die Motivation dieses Projekts liegt in der Lage des Kindergartens begründet. Er liegt im Neubaugebiet 
Welzen in Laer. Die Nähe zu Münster macht die Gemeinde beliebt bei Bürgern, die in Münster arbeiten, 
aber das dörfliche Leben schätzen. Somit sind viele neu zugezogene Kleinfamilien ohne verwandschaft-
liche Bindungen oder soziales Netzwerk vor Ort. Kinder wachsen also oft ohne regelmäßigen Kontakt 
zu der Großelterngeneration auf. Diese sozial schwierige Situation machte ein Handeln notwendig.

Urkunde
Bürgerpreis
Demographie 2011
Generationenübergreifendes Miteinander 
– Jung und Alt zusammen stark

Thomas Kubendorff
Landrat

2. Preis
„Jung und Alt mit der Arche Noah
unterwegs“

Kindergarten Arche Noah Laer     und

Heimatverein Laer e.V.
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Wirkungen:
Die positiven Wirkungen des bisherigen Zusammenwirkens können in verschiedenen Bereichen wahr-
genommen werden. Es wird mit viel Freude gemeinsam gearbeitet, gesungen und gespielt. Besonders 
die plattdeutschen Wörter und Begriffe, die zwischendurch gebraucht werden, tragen viel zur allgemeinen 
Erheiterung bei und sensibilisieren die Kinder auch für diesen alten Dialekt.

Alle Beteiligten bemühen sich um einen freundlichen und wertschätzenden Umgang miteinander. So 
profitieren beide Seiten von dieser Konstellation. Die Kinder lernen, Rücksicht zu nehmen und einfühlsam 
zu handeln. Auch ist das Wissen dieser Generation sehr wertvoll für sie. 
Andererseits freuen sich die Senioren sehr über den Kontakt zu den Kindern und genießen das ge-
meinsame Tun oder das Gefühl, gebraucht zu werden. So werden gegenseitige Stärken kennen gelernt 
und Hemmschwellen abgebaut. Die Kinder wachsen in gelebte Traditionen hinein, die Verbindungsglieder 
zwischen Jung und Alt sind. Auf dieser Grundlage führt gemeinsames Leben und Handeln zu einem 
gelingenden Miteinander.

Wertung der Jury:
Aus der Sicht der Jury hat dieser Beitrag das Motto des Bürgerwettbewerbs Generationenübergreifendes 
Miteinander – Jung und Alt zusammen stark gut getroffen. Was ihn gegenüber ähnlichen Beiträgen 
besonders auszeichnet, ist die konkrete konstruktive Zusammenarbeit von Kindergartenkindern und 
Heimatverein. Es wird im Besonderen gelobt, dass traditionelles Wissen und Erfahrungen weiterge-
geben werden. Durch die konstruktive handwerkliche Arbeit entstehen sichtbare und für beide Seiten 
gewinnbringende Ergebnisse.
Der Ansatz des Generationenübergreifenden Miteinanders ist durch die kontinuierliche und institutiona-
lisierte Zusammenarbeit zudem sehr nachhaltig. 

Das Projekt hilft darüber hinaus jungen Familien, sich in die Ortsgemeinschaft zu integrieren, und fördert 
den Zusammenhalt der Ortsgemeinschaft. Es bietet die Chance, soziale Netze zu knüpfen, die für alle 
Beteiligten von Vorteil sind. 

Die konstruktive Zusammenarbeit mit dem Lernaspekt für alle Beteiligten überzeugt. Die Jury ist sich 
sicher, dass die Träger des Projektes das Preisgeld dazu einsetzen werden, eine weitere Idee der Zu-
sammenarbeit zu initiieren und umzusetzen.

Zu dem 2. Platz gratuliere ich den Projektträgern im Namen der Jury recht herzlich.
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BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011 | Die Preisträger, Laudationes

3. Preis
„Wir in Altenberge“
Laudator: Timo Patte

Die Jury hat wie folgt entschieden:
Der 3. Platz im Wettbewerb Bürgerpreis Demogra-
phie 2011 geht an das Projekt mit dem Titel:

 • „Wir in Altenberge“

Ich möchte Ihnen nun den Beitrag kurz vorstellen 
und einige Gründe nennen, die uns als Jury bewogen 
haben, dem Beitrag den 3. Platz zu verleihen.

Zu den Verantwortlichen:
Eingereicht wurde der Beitrag vom Heimatverein Altenberge in Person von Herrn Dr. Wetzlar.

Es handelt sich um ein Gemeinschaftsprojekt der Ludgeri-Hauptschule Altenberge, des Seniorenbeirats 
Altenberge und des Heimatvereins Altenberge e.V. 

Inhalt:
Der Beitrag beschreibt ein Skulpturenprojekt, das im Jahr 2011 in der Ortsmitte von Altenberge aufgestellt wurde.
Das Gesamtwerk besteht aus drei Gruppen mit insgesamt 8 lebensgroßen Figuren, die junge und alte 
Menschen darstellen. Diese wurden aus Stahl in Profil geschnitten und miteinander verknüpft.
Schüler der Altenberger Ludgerischule und Altenberger Senioren haben die Idee gemeinsam auf den 
Weg gebracht, die Figuren gemeinsam entworfen, hergestellt und schließlich in der Ortsmitte aufgestellt.

Hierzu möchte Ich Ihnen ein Zitat aus dem Bewerbungstext nennen:
,,Die Stahlskulpturen stehen heute in der Ortsmitte von Altenberge und dokumentieren dauerhaft und 
für jeden sichtbar das Ergebnis der generationsübergreifenden Zusammenarbeit im Familienwohnort 
Altenberge."

Stahl wurde als Material für die Skulpturen gewählt, um die Festigkeit und Dauerhaftigkeit des Projekt-
gedankens zu symbolisieren. Die Ortsmitte als Aufstellungsort wurde gewählt, um die Idee und das An-
liegen des Projektes ins permanente Blickfeld und damit in das Bewusstsein der Bevölkerung zu rufen.
Die Wahl eines zentralen Standortes unterstreicht dabei die Bedeutung des Projektes für die Ortsge-
meinschaft. Das Projekt will als zentrale Aussage zum Ausdruck bringen:
,,Familien in Altenberge haben Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.“
Generationsübergreifendes Miteinander wird in Altenberge gelebt und durch das Projekt gestärkt.

Urkunde
Bürgerpreis
Demographie 2011
Generationenübergreifendes Miteinander 
– Jung und Alt zusammen stark

Thomas Kubendorff
Landrat

3. Preis
„Wir in Altenberge“

Ludgeri-Hauptschule Altenberge,
Seniorenbeirat Altenberge              und

Heimatverein Altenberge e.V.
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Wertung der Jury:
Der Beitrag hat aus der Sicht der Jury das Motto des Wettbewerbs sehr gut getroffen. Im Besonderen hat 
die Jury beeindruckt, in welcher Art und Weise Jung und Alt während des Projektprozesses zueinander 
gefunden haben, miteinander an einer gemeinsamen Idee gearbeitet und ein für alle sichtbares, allgemein 
anerkanntes und dauerhaftes Ergebnis geschaffen haben.

Aus unserer Sicht wird mit dem Beitrag sehr gut sichtbar, dass Menschen in Altenberge den Willen haben, 
sich für ihr Gemeinwesen generationsübergreifend aktiv einzubringen. Der generationsübergreifende Ansatz 
des Projektes ist nachhaltig dargestellt. Sämtliche Glieder der Gemeinde sowie die Öffentlichkeit wurden 
umfassend über das Projekt informiert und in den gesamten Entstehungsprozess integriert.
Die Ziele des Projekts:
 • die generationsübergreifende Zusammenarbeit fördern
 • Identifikation mit dem Ort verbessern und
 • die Zukunft gemeinsam gestalten und nutzen,

wurden gut vermittelt. Es ist gelungen, die Bürger für die Idee und die Ziele zu begeistern, die sich durch 
Spenden und Sachleistungen an dem Projekt intensiv beteiligt haben.
Es ist festzustellen, dass durch das Projekt in Altenberge ein neuer Treffpunkt entstanden ist, der aktiv 
von jungen und alten Gemeindemitgliedern geplant und umgesetzt wurde. Durch dieses neu geschaffene 
Zentrum wird der Zusammenhalt in der Ortsgemeinschaft gestärkt.

„Älter, weniger, bunter“ - unter diesem Motto steht die positive Auseinandersetzung mit dem demogra-
phischen Wandel. Der Beitrag hat gezeigt , dass in Altenberge das Bewusstsein und die Lust vorhanden 
sind, den Wandel aktiv zu gestalten.
Im Besonderen überzeugt das generationsübergreifende Vorgehen und die Fokussierung auf die Familien-
freundlichkeit. Man kann sagen, dass der Beitrag nicht nur den Namen ,,Wir in Altenberge“ trägt, sondern 
dieser Name, bei der Stärkung der Ortsgemeinschaft, auch Programm ist.

Die Jury wünscht und hofft, dass der Preis die Träger des Projektes dazu inspiriert und anspornt, das 
Preisgeld zu nutzen, um ein weiteres Demographie-Projekt mit den Schülern der Ludgerischule in Altenberge 
zu initiieren und umzusetzen. 

Zu dem 3. Platz gratuliere ich den Preisträgern und allen Beteiligten im Namen der Jury recht herzlich.
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BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011 | Die Preisträger, Laudationes

Anerkennungspreis:
„Genjal-Generationen übergreifendes Lernen mit neuen Medien“
„Seniorenschule Recke - EULE“
Laudatorin: Gaby Schnell

Sehr geehrte Damen und Herren,
Herr Landrat Kubendorff hat es bereits ausgeführt: Aufgrund der Vielzahl wirklich sehr guter Beiträge hatte 
die Jury die Qual der Wahl und daher vorgeschlagen, zumindest für zwei weitere Beiträge noch zusätzlich 
zu den drei Preisträgern eine Anerkennung auszusprechen. Ich habe nun das Vergnügen, Ihnen die Träger 
der Anerkennungspreise vorzustellen.

Die Jury hat hierzu entschieden, jeweils einen Anerkennungspreis im Wettbewerb Bürgerpreis Demographie 
2011 für die inhaltlich relativ ähnlichen Beiträge mit den Titeln 
 
• „Genjal-Generationen übergreifendes Lernen mit neuen Medien“ 
 Projektträger ist Gymnasium Arnoldinum Burgsteinfurt, Frau Wahli-Mockewitz und Frau Heming

und

• „Seniorenschule Recke - EULE“
 Projektträger sind das Fürstenberg-Gymnasium Recke, Frau Schweiker, 
 sowie der Caritas-Verband Ibbenbüren, Herr Rott,

zu verleihen.

Urkunde
Bürgerpreis
Demographie 2011
Generationenübergreifendes Miteinander 
– Jung und Alt zusammen stark

Thomas Kubendorff
Landrat

Anerkennungspreis
„Genjal – Generationenübergreifendes 
Lernen mit neuen Medien“

Gymnasium Arnoldinum
Steinfurt, Burgsteinfurt           und

VHS Steinfurt, Burgsteinfurt

Urkunde
Bürgerpreis
Demographie 2011
Generationenübergreifendes Miteinander 
– Jung und Alt zusammen stark

Thomas Kubendorff
Landrat

Anerkennungspreis
„Seniorenschule Recke – EULE“

Fürstenberg-Gymnasium Recke      und

Caritas Ibbenbüren
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Gestatten Sie mir, Ihnen die Beiträge unserer Anerkennungspreisträger kurz vorzustellen und Ihnen 
kurz zu begründen, warum wir jeweils einen Preis verleihen.

Inhalt:
Inhalt beider Projekte ist die Zusammenarbeit von Schülern und Senioren. In bestimmten Bereichen 
werden in den beiden Gymnasien versierte Schüler gewonnen, die ihr Wissen in bestimmten Fachge-
bieten an die ältere Generation weitergeben.
Die Schüler unterrichten für sie eher selbstverständliche Bereiche, zu denen die Senioren nicht immer 
einen leichten und direkten Zugang haben. Im Fall des Projektes Genjal ist dies der Umgang mit neuen 
Medien, Internet und Co. In der Seniorenschule Eule werden zusätzlich Fremdsprachen oder Gedächt-
nistrainings unterrichtet. Die Schüler engagieren sich freiwillig und profitieren genauso wie die Senioren 
von dem gemeinsamen Unterricht.

Motivation:
Die Motivation der Projekte liegt in der Knüpfung von Kontakten zwischen jungen und älteren Menschen. 
Die Schüler sollen durch die Tätigkeit als Lehrer eine Entwicklung ihrer Persönlichkeit erfahren. Zur 
Hilfe kommt dabei die Tatsache, dass gerade junge Menschen einen selbstverständlichen Umgang mit 
modernen Medien haben. Ältere Menschen, die nicht mit dieser Technik aufgewachsen sind, tun sich 
dabei in der Regel schwerer.
Viele möchten den Umgang mit PC und den modernen Möglichkeiten gerne lernen und beherrschen, 
trauen sich aber alleine nicht richtig damit anzufangen. Ähnlich verhält es sich in einigen anderen Bereichen 
wie z.B. Fremdsprachen, die von Schülern gerade selbst noch erlernt werden und daher bei ihnen sehr 
präsent sind.
Wirkungen:
Die Wirkungen beider Projekte sind vielfältig. Enkel- und Großelterngenerationen lernen sich ohne Vor-
behalte außerhalb der Familie kennen. Neue Freundes- und Bekanntenkreise sind entstanden. Bei den 
Senioren ist besonders in den Bereichen Sprachen und Umgang mit dem PC ein neues Selbstverständnis 
gewachsen.
Bei den Jugendlichen sind die didaktischen Fähigkeiten gewachsen. Dadurch erfahren sie nachweislich 
Verbesserung ihrer Chancen auf dem Lehrstellen-/ Arbeitsmarkt. Sie gestalten nach anfänglicher Ein-
führung und Unterstützung durch die bereits aktiven Schülerlehrer/Innen ihren Unterricht selbstständig.

Wertung der Jury:
Aus der Sicht der Jury haben diese Beiträge das Motto des Bürgerwettbewerbs „Generationenübergreifendes 
Miteinander – Jung und Alt zusammen stark“ gut getroffen. Die Beiträge sind sehr nachhaltig und erzielen 
dauerhaft konkrete Ergebnisse. Die Beiträge fördern die Zusammenarbeit und den regen Austausch 
von jungen und alten Menschen zu einem für beide Seiten gewinnbringenden Erfahrungsaustausch. 
Dieser findet unter sehr konstruktiven Umständen statt. Der Nutzen ist für beide Seiten gegeben. Diese 
Gründe sprechen aus der Sicht der Jury für eine Auszeichnung, so dass die Entscheidung für einen 
Anerkennungspreis gefallen ist. 

Zu dem Anerkennungspreis gratuliere ich den Projektträgern im Namen der Jury sehr herzlich.



18

BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011 | Vortrag: Demographiebericht 2012

Demographie 2012
Aktuelles aus dem Kreis Steinfurt
Herausforderungen und Handlungsoptionen

Elke Frauns | büro frauns   Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.

Demographische Entwicklung …
… als wesentliche Motivation für das KEP
Demographiebericht ist Grundlage für das KEP
Fortschreibung und Aktualisierung | Stichtag der Daten: 31.12.2010

WENIGER | ÄLTER | BUNTER – Was passiert bei uns?

4 Handlungsfelder des KEP – Genau hingeschaut!
Die Menschen | Unser Kapital
Die Wirtschaft | Unser Fundament
Die Bildung | Unsere Zukunft
Die natürlichen Lebensgrundlagen | Unsere Lebensqualität

Elke Frauns | büro frauns   Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.
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WENIGER
Rückgang der Bevölkerungszahlen

Rückgang der Einwohnerzahl ab 2008 setzt sich fort
2010: 443.357 Einwohner | -0,37% gegenüber 2007

Sterbeüberschuss wird größer
weniger Geburten, natürliche Schrumpfung

Zuzüge in den Kreis fangen Sterbeüberschuss nicht mehr auf

Elke Frauns | büro frauns   Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.

WENIGER
Rückgang der Bevölkerungszahlen
Beispiel: Entwicklung in den Gemeinden unterschiedlich

Greven
Wanderungen +
natürliche Bevölkerungsentwicklung +
Rheine
Wanderungen +
natürliche Bevölkerungsentwicklung –
Steinfurt
Wanderungen –
natürliche Bevölkerungsentwicklung –

Wanderungssaldo

Elke Frauns | büro frauns   Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.



20

BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011 | Vortrag: Demographiebericht 2012

ÄLTER
Mehr Ältere – weniger Jüngere

weiter steigende Lebenserwartung
Ø 80,13 Jahre (2007 – 2009) | zum Vergleich: Ø 78,83 Jahre (2000 – 2002)

niedrige Geburtenrate
Ø 1,53 Kinder pro Frau (man bräuchte 2,1 Kinder pro Frau um die Bevölkerungszahl stabil zu halten)

weitere Verschiebung der Bevölkerungszusammensetzung
mehr Ältere und weniger Jüngere

Elke Frauns | büro frauns   Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.

BUNTER
Pluralisierung der Lebensstile

Zusammensetzung der Bevölkerung ändert sich

„Lebensentwürfe“ und Lebensstile werden individueller

Ausländeranteil bleibt niedrig
5,68% mit nichtdeutscher Staatsangehörigkeit (Vergleich NRW: 10,52 %)

Großteil der Ausländer im erwerbsfähigen Alter
leicht überproportional zur Gesamtbevölkerung im Kreis Steinfurt

Elke Frauns | büro frauns   Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.
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GENAU HINGESCHAUT!
Die Menschen | Unser Kapital

fast ¼ der Bevölkerung 67 Jahre und älter (im Jahr 2030)

mehr Pflegebedürftige zu erwarten

Mangel an Pflegepersonal absehbar

ärztliche Versorgung im Kreis noch gut

soziale Integration Älterer wird Thema

Elke Frauns | büro frauns   Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.

GENAU HINGESCHAUT!
Die Wirtschaft | Unser Fundament

mehr ältere Arbeitnehmer – weniger Berufseinsteiger

Qualifikation der Schulabgänger wichtig für die Wirtschaft

Vereinbarkeit von Familie und Beruf bleibt Zukunftsaufgabe

Elke Frauns | büro frauns   Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.
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BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011 | Vortrag: Demographiebericht 2012

GENAU HINGESCHAUT!
Die Bildung | Unsere Zukunftsaufgabe

Zahl der Kindergartenkinder sinkt leicht – deutlich sinkende Schülerzahlen

U3-Betreuung birgt noch Potenzial für die Einrichtungen

Veränderungen in der Schullandschaft bereits heute spürbar

Qualität der Bildung muss gesichert werden

Elke Frauns | büro frauns   Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.

GENAU HINGESCHAUT!
Die natürlichen Lebensgrundlagen | Unsere Lebensqualität

Flächenverbrauch weiter vorangeschritten

größter Zuwachs bei 3-Raum-Wohnungen

Wanderungsbewegungen und natürliche Bevölkerungsentwicklung
sprechen für eine innenorientierte Siedlungsentwicklung

Elke Frauns | büro frauns   Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.
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FAZIT
… mit dem KEP auf dem richtigen Weg
„Der demographische Wandel muss keine Bedrohung sein!“

Demographische Entwicklung zeigt Handlungsbedarfe auf.

Das KEP mit seinen Zielen, Strategien und Projekten reagiert darauf.

Aktive Gestaltung des demographischen Wandels ist die „richtige“ Antwort.

WENIGER | ÄLTER | BUNTER als Chance.

Elke Frauns | büro frauns   Diese Folie ist Teil einer Präsentation und ohne mündliche Erläuterung nicht vollständig.
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BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011 | Der Aufruf

BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011

Generationsübergreifendes Miteinander – 
Jung und Alt zusammen stark!
Gesucht werden:
Die besten Ideen zur Gestaltung des 
demographischen Wandels im Kreis Steinfurt

„Wir werden weniger, älter und bunter“ – das war und ist die Hauptmotivation für das Kreisentwicklungspro-
gramm Kreis Steinfurt 2020. Seit rund vier Jahren werden zahlreiche Konzepte, Strategien und Projekte in Po-
litik, Verwaltung und Unternehmen der 24 Städte und Gemeinden sowie beim Kreis entwickelt und umgesetzt. 
Besonders kreativ, einfallsreich und engagiert sind jedoch unsere Bürgerinnen und Bürger, Nachbarschaften, 
Vereine und Initiativen im Kreis Steinfurt, wenn es um die Veränderung der Bevölkerungsstruktur geht. Hier 
wird unter Beweis gestellt: Die Menschen im Kreis Steinfurt packen an und werden selbst aktiv.

Zur Würdigung dieses Engagements und zur Herausstellung der Leistungen von aktiven Menschen, Vereinen 
und Initiativen vergibt der Kreis Steinfurt ab 2011 alle zwei Jahre den BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE und 
prämiert die besten Ideen zur Gestaltung des demographischen Wandels.

Der BÜGERPREIS DEMOGRAPHIE

•	 unterstützt die besten Ideen im Kreis Steinfurt zur Gestaltung des demographischen Wandels
•	 fördert die Kreativität und den Einfallsreichtum der Menschen
•	 investiert in die Entdeckung und Nutzung bürgerschaftlicher Handlungsspielräume
•	 zeigt nachahmenswerte Ideen für bürgerschaftliches Engagement in einer sich verändernden Gesellschaft
•	 motiviert die Menschen im Kreis Steinfurt, den demographischen Wandel mit eigenen Ideen und Möglich-

keiten zu gestalten

Das Thema im Jahr 2011:
Generationsübergreifendes Miteinander – Jung und Alt zusammen stark!

Das Miteinander der Generationen ist heute nicht mehr unbedingt „normal“. Sich verändernde Strukturen in 
den Familien, Vereinen und Nachbarschaften sowie beim Zusammenleben von Jung und Alt zeigen, dass das 
Miteinander	verschiedener	Altergruppen	immer	häufiger	verloren	geht.	Bei	BÜRGERPREIS	DEMOGRAPHIE	
2011 werden generationsübergreifende Projekte prämiert, die Jung und Alt (wieder) zusammenbringen.

•	 Sind Sie im alltäglichen Miteinander, in der Nachbarschaft und in Vereinen von den Auswirkungen des 
demographischen Wandels betroffen?

•	 Welche neuen Wege sind Sie gegangen, um die Generationen stärker zusammenzubringen?
•	 Haben Sie neue und vielleicht auch ungewöhnliche generationsübergreifende Kooperationen gestartet?
•	 Was haben Sie gemeinsam umgesetzt um zu zeigen: Jung und Alt sind gemeinsam stark?

Wenn Sie hier aktiv sind, Ideen entwickelt und Projekte umgesetzt haben, dann bewerben Sie sich um 
den BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011. Stellen Sie Ihre Projekte vor und ermutigen Sie auch andere, 
neue Wege zu gehen. Denn wir wissen: eine zukunftsfähige und lebenswerte Entwicklung unseres Kreises lebt 
vom Ideenreichtum und der Tatkraft der Bürgerinnen und Bürger, Vereine und Initiativen! 
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Die Teilnahmebedingungen

Das	eingereichte	Projekt	muss	im	Kreis	Steinfurt	realisiert	sein	oder	sich	in	der	Umsetzung	befinden.	Die	Be-
werbung soll auf dem vollständig ausgefüllten und unterschriebenen Bewerbungsformular eingereicht werden. 
Die Projektbeschreibung soll max. 2 DIN A 4-Seiten umfassen und die aufgeführten Fragen beantworten. 
Gerne können Sie Fotos und Presseartikel beifügen, die das Projekt und Ihre Aktivitäten veranschaulichen.

Da der Kreis Steinfurt die Bewerbungen veröffentlichen und zur Berichterstattung nutzen möchte, sind zusätz-
lich zwei aussagekräftige Fotos in druckgeeigneter Qualität beizufügen (300 dpi). 

Das Bewerbungsformular steht zum Download unter www.kreis-steinfurt.de oder unter www.kreis-steinfurt2020.de 
zur Verfügung. Es kann auch bei der Kreisverwaltung angefordert oder abgeholt werden.

Wir bitten Sie, die Bewerbung per E-Mail oder Post beim Landrat des Kreises Steinfurt einzureichen. 

Ausgeschlossen von der Teilnahme sind der Kreis Steinfurt als Preisstifter sowie die Mitglieder der Jury zur 
Vergabe des Bürgerpreises.

Die Fristen

Die Bewerbungsfrist für den BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011 beginnt am _?_?_, der Einsendeschluss 
ist der _?_?_ (Datum der gesendeten Mail oder des Poststempels).

Die	öffentliche	Verleihung	des	BÜGERPREISES	DEMOGRAPHIE	findet	gegen	Endes	des	Jahres	2011	statt.

Die Preise

Für die besten Ideen zur Gestaltung des generationsübergreifenden Miteinanders – Jung und Alt zusammen 
stark – stehen im Jahr 2011 insgesamt 6000 Euro an Geldpreisen zur Verfügung. 
Diese Unterstützung soll Ihnen helfen, Ihr nachahmenswertes und beispielhaftes Engagement zu verstetigen 
und weiter zu entwickeln.

Die Preise sind wie folgt dotiert:

1. Platz: 3000 Euro
2. Platz: 2000 Euro
3. Platz: 1000 Euro

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Die Jury

Der Jury zur Auswahl der besten Ideen 2011 gehören folgende Mitglieder an:

Thomas Kubendorff, Landrat des Kreises Steinfurt
Gaby Schnell, Vorsitzende der Landesseniorenvertretung NRW e.V.
Karl-Heinz Wessling, Vorsitzender des Vereins Bürgerbus Emsdetten-Saerbeck e.V.
Anke Weiß, Absolventin „Europäischer Freiwilligendienst“, Westerkappeln
Timo Patte, Mitglied Bezirksvertretung Schüler im Kreis Steinfurt, Mettingen

Anschrift für weitere Informationen und Einsendungen:

Kreis Steinfurt | Der Landrat | Planungsamt | Tecklenburger Str.10 | 48565 Steinfurt
Heiner Bücker | Telefon 02551 69 2794 | planungsamt@kreis-steinfurt.de 

www.kreis-steinfurt.de



28

BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011 | Die Bewerbung

BÜRGERPREIS DEMOGRAPHIE 2011
Generationsübergreifendes Miteinander – 
Jung und Alt zusammen stark!

BEWERBUNG

Angaben zum Projekt

Titel des Projektes 

Verein | Initiative | Nachbarschaft o.ä.

Ansprechpartner/in

Straße

PLZ / Ort

Telefon

E-Mail

Homepage (falls vorhanden)

Anerkennung der Teilnahmebedingungen und Einverständnis zur Veröffentlichung

Mit den Teilnahmebedingungen erkläre ich mich einverstanden.

Der eingereichte Bewerbungsbeitrag darf vom Kreis Steinfurt zu Dokumentations- und Berichterstattungszwe-
cken veröffentlich werden.

Die beigefügten zwei aussagekräftigen Fotos zum Projekt dürfen vom Kreis Steinfurt in Printmedien und im 
Internet genutzt werden. Mit der Veröffentlichung der Fotos werden keine Urheberrechte Dritter verletzt. Er-
kennbare abgebildete Personen sind mit einer Veröffentlichung der Fotos einverstanden.

Ort, Datum        Unterschrift
 



29

Titel des Projektes

Wann wurde mit dem Projekt begonnen?

Motivation für das Projekt | Warum haben Sie dieses Projekt gestartet?

Ziele des Projektes | Was wollen Sie mit Ihrem Projekt erreichen?

Kooperationen im Projekt | Welche Partner haben Sie eingebunden?

 Kurzbeschreibung des Projektes | Wie funktioniert Ihr Projekt?

Wirkungen des Projektes | Welche Erfolge haben Sie erzielt?

Anschrift für weitere Informationen und Einsendungen:

Kreis Steinfurt | Der Landrat | Planungsamt | Tecklenburger Str.10 | 48565 Steinfurt
Heiner Bücker | Telefon 02551 69 2794 | planungsamt@kreis-steinfurt.de  

www.kreis-steinfurt.de
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